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Staatzanwalt und Konſervativer Partei
ſekretär

Bei der Beratung des Etats des Reichsjuſtizamts hatte
Dr Müller Meiningen das Verhalten des Erſten Staats

anwalts zu Güſtrow in einem gegen den konſervativen Par
teiſekretär Jordan wegen Beleidigung des Abg Dr Wendorff
anhängigen Strafverfahren einer eingehenden Kritik unter
zogen Da die konſervative Preſſe dieſe Kritik für unbe

ündet erklärt und dem mecklenburgiſchen Staatsanwalt ihre
volle Anerkennung ausſpricht ſo iſt es notwendig auf die

Sache zurückzukommen Man ſchreibt uns dazu
Jordan hat 1912 eine Broſchüre über Die Urſachen

ger Teuerung veröffentlicht die ſchwere Beſchimpfungen des
Dr Wendorff enthielt und ihn als einen Mann hin

ſtellte der nicht aus Ueberzeugung ſondern um pekuniärerVorteile willen für die Fortſchuittspartet eintrete und deſſen

Ziel es ſei im Intereſſe des ſpekulativen Großkapitals die
Landwirtſchaft zu ruinieren Wendorff ſtellte Strafantrag
Der Erſte Staatsanwalt erkannte zwar den beleidigenden
Charakter jener Broſchüre an lehnte jedoch die Strafverfol
gung ab da die Beleidigungen gegen Wendorff als Vertreter
der fortſchrittlichen Volkspartei erhoben ſeien Auf Be
ſchwerde des Oberſtaatsanwalts wurde dann allerdings An
klage erhoben und der Parteiſekretär Jordan vom Landgericht
Güſtrow wegen Beleidigung Wendorffs zu 500 Mark Geld
ſtrafe verurteilt Gleichzeitig wurde die Unbrauchbarmachungber ſtrafbaren Stellen der Broſchüre angeordnet Sache es

Hüſtrower Staatsanwalts war es nun die Unbrauchbar
machung durchzuführen Er unterließ dies aber und ant
wortete Herrn Dr Wendorff auf ſeine Beſchwerde die Voll
ſtreckung des Urteils durch UAnbrauchbarmachung der be
treffenden Stelle ſei unmöglich Auf weitere Beſchwerde er
hielt Dr Wendorff vom Oberſtaatsanwalt zu Roſtock nach
Monaten die Antwort daß die Verhandlungen über die Durch
führung der angeordneten Unbrauchbarmachung noch nicht
abgeſchloſſen ſeien ein eigenartiger Beſcheid einer Straf
vollſtreckungsbehörde die anſtatt das Urteil durchzuführen
monatelang über die Vollſtreckung des Arteils verhandelt

Inzwiſchen verbreitete Jordan ſeine unveränderte Bro
ſchüre munter weiter insbeſondere legte er der Weihnachts
nummer des konſervativen Mecklenburger Landboten deſſen
verantwortlicher Redakteur er iſt je ein Exemplar der Bro
ſchüre als Weihnachtspräſent bei ſo daß die Schrift erneut in
mehr als 1000 Exemplaren im Wahlkreiſe des Abg Dr
Wendorff verbreitet wurde Erſt jetzt acht Monate nach der
Rechtskraft des Urteils führte der Güſtrower Staatsanwalt
iuf nochmalige energiſche Vorſtellungen Wendorffs die Un
brauchbarmachung der Broſchüre die er vorher als unmöglich
dezeichnet hatte durch Charakteriſtiſch iſt daß Jordan in
einer Schöffengerichtsverhandlung öffentlich erklärte er habe
vom Erſten Staatsanwalt zu Güſtrow die Nachricht erhalten
daß die Beſchlagnahme der Broſchüre aufgehoben ſei und daß

wunnnaeeeeeee Feuilleton
Der Aberglaube bei den Geiſteskrankheiten

Von Geh Medizinalrat Prof Dr D v Hanſemann
Jn früherer Zeit wurden die Geiſteskranken ganz all

gemein als vom Teufel oder vom böſen Geiſt beſeſſen beträchtet
und demgemäß behandelt Vielfach ſperrte man ſie geradezu
2 Gefängniſſe ein wo ſie unter den ſchwerſten Entbehrungen
leben mußten wodurch natürlich ihr Zuſtand nicht geheilt
ſondern verſchlimmert wurde und ſie vielfach elend zugrunde
raen Das geſchah übrigens nicht allein mit den Geiſtes
ranken ſondern auch mit anderen Krankheiten z B mit dem

Ausſatz ja zu gewiſſen Zeiten und in gewiſſen Ländern ſogar
mit der Tuberkuloſe Es kommt ſogar heute noch zuweilen
vor daß Geiſteskranke von ihren Angehörigen eingeſperrt
Zedden und man lieſt von Zeit zu Zeit die grauenvollſten
t erichte über Fälle bei denen die Eltern ihre eigenen geiſtes
ranken Kinder oder auch geiſteskranke Verwandte eingeſperrt
alten haben Jahre hindurch und ſie unter den ſchwerſten

l dehrungen und im e haben verkommen laſſen
t ücklicherweiſe werden ſolche Fälle heutzutage immer ſel
der aber man findet doch auch jetzt noch in Gegenden wo
en geſamte Volk auf einem niedrigen geiſtigen Standpunkte
teht daß die Geiſteskrankheiten als eine beſondere von Gott
geſchickte Strafe zu betrachten ſeien die vielfach mit Be

pörungen oder auch mit religiöſen Mitteln zu bekämpfen

Es iſt eine ſehr verbreitete Anſchauung daß die Geiſtesankheit nicht nur für das betreffende Jndividuum reren
v für die Familie desſelben eine Schande ſei und daß des

gen die Fälle möglichſt zu verheimlichen ſt Dieſe An
eng verkehrt und für die Kranken ſelber von ſchäd

J m Einfluß denn es verſteht ſich von ſelber wenn man

d Wir entnehmen die Ausführungen dem Buche Prof Dr
z n anſemanns Der Aberglaube in der Medi
das an ſeine Gefahr für Geſundheit und Leben
welt Bändchen der Sammlung Aus Natur und Geiſtes
2 Aueereis geh 1 Mk in Leinwand geb 1,25 Mk ſoeben in
iſt Sie im Verlage von B G Teubner in Leivpzig erſchienen
bekannte fachkundigen allgemeinverſtändlichen Darlegungen des
der gebi Berliner Pathologen verdienen das Intereſſe aller auch
Auge ildeten Kreiſe zumal der Aberglaube in mediziniſchen

Vor in erſchreckendem Maße nicht nur guf dem Lande ſondernvdaten auch in den Großſtädten herrſcht und das ſoziale Elend
chädigung von Leben und Geſundheit mit vergrößern hilft

er auf die Unbrauchbarmachung der ſtrafbaren Stellen ver
zichte deshalb habe er ſich auch für berechtigt gehalten die
Broſchüre in unverändertem Zuſtande weiter zu vertreiben
Dieſe Behauptung des Jordan entſpricht allerdings nicht der
Wahrheit denn der Erſte Staatsanwalt zu Güſtrow hat er
klärt daß er dem Jordan niemals eine ſolche Mitteilung ge
macht habe Jordan hat aber offenbar aus dem ganzen Ver
halten des Staatsanwalts den Schluß gezogen er könne ſtraf
los die Broſchüre weiter verbreiten

Die Mecklenburger Warte das Organ des konſervativen
Reichstagsabgeordneten v Gräfe nimmt ſich trotz alledem
des Güſtrower Staatsanwalts mit Wärme an und beſchwört
ihn trotz der entgegenſtehenden Anordnung des Oberſtaats
anwalts dem von Dr Wendorff wegen der erneuten Verbrei
tung der Broſchüre geſtellten Strafantrag keine Folge zu
geben Sie verſteigt ſich zu folgenden geradezu unglaublichen
Ausführungen

Die Staatsanwaltſchaft iſt nach ihrem Weſen und Wirken
in tatſächlicher und rechtlicher Hinſicht ein politiſches Organ
was aus verſchiedenen Beſtimmungen des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes mit Sicherheit gefolgert werden muß Dieſe politiſche
Signatur muß demgemäß allenthalben zur Geltung und zur
Durchführung kommen Von dieſem Standpunkt aus müſſen
wir erneut ſcharf und energiſch Einſpruch dagegen erheben
wenn der Herr Oberſtaatsanwalt im Falle Wendorff ein
öffentliches Jntereſſe für vorliegend erachtet hat Ein öffent
liches Jntereſſe kann nur als gegeben erachtet werden wenn
es ſich um den ſtaatsanwaltſchaftlichen Schutz von Männern
und Perſonenkreiſen handelt die ohne an gouvernemen
taler Knochenerweichung zu leiden bewußt und gewollt im
Geiſte organiſcher Fortentwicklung ſtaatlichen Lebens und
Weſens ſich öffentlich betätigen Mit ſolcher politiſchen Ziel
ſetzung iſt es aber logiſch und tatſächlich unvereinbar wenn
der Herr Oberſtaatsanwalt für einen Politiker rechtlich ein
tritt der mit der Sozialdemokratie paktiert hat deſſen Partei
mit der Sozialdemokratie generelle Stichwahlbündniſſe im
geſamten Reich abgeſchloſſen hat

Das iſt wohl das ärgſte was ſeit langem von konſerva
tiver Seite geleiſtet iſt Wer konſervativ iſt hat Anſpruch
auf den vollen Schutz der Behörden liberale Männer dagegen
ſind vogelfrei Das iſt nichts anderes als die direkte Negie
rung des Rechtsſtaates

Die Ausführungen des konſervativen Organs ſtehen i
direkten Widerſpruch mit den oberſten Grundſätzen unſerer
Gerichtsverfaſſung Die Staatsanwaltſchaft iſt keine poli
tiſche Behörde ſie hat ohne Anſehen der Perſon und der poli
tiſchen Stellungnahme wegen aller gerichtlich ſtrafbaren und
verfolgbaren Handlungen einzuſchreiten Allerdings erleidet
dieſer Grundſatz inſofern eine Einſchränkung als die Staats
anwaltſchaft berechtigt iſt bei Beleidigungen den Beleidigten
auf den Weg der Privatklage zu verweiſen wenn ein öffent
liches Jntereſſe nicht vorliegt Dieſe Ausnahme iſt aber nur
gemacht worden damit nicht wegen jeder alltäglichen und un
bedeutenden Schimpferei der behördliche Apparat in Bewe
gung geſetzt zu werden braucht Ganz unzuläſſig und direkt
geſetzwidrig wäre es jedoch wenn ein Staatsanwalt bei einer

ehe e hctrEèS Sſich bemüht eine Krankheit zu verheimlichen man auch nicht
die richtigen Mittel zu ihrer Behandlung oder Beſeitigung
ergreifen wird Und ſo kommt es daß vielfach die Geiſtes

kranken der Behandlung entzogen werden zu einer Zeit wo
eine Heilung und eine Beeinfluſſung noch möglich wäre

Jn Wirklichkeit iſt ja die Geiſteskrankheit eine Krankheit
wie jede andere auch die unſer Mitleid und unſere Hilfe be
anſprucht Die Vorſtellung daß die Geiſteskrankheit eine
Schande ſei geht weſentlich aus dem Glauben hervor daß
Seele und Körper zwei getrennte Dinge ſeien und daß die
Geiſteskrankheit nicht eine Erkrankung des Körpers ſondern
eine Erkrankung der Seele ſei Der Glaube an eine vom
Körper getrennte Seele und die philoſophiſchen und religiöſen
Streitigkeiten darüber gehen uns hier nichts an Für die
naturwiſſenſchaftliche Betrachtung alſo auch ganz beſonders
für die ärztliche kann eine Seele vom Körper nicht getrennt
werden Waollte ein Arzt die Geiſteskrankheit nicht als eine
Krankheit des Körpers ſondern als eine Krankheit der Seele
auffaſſen ſo müßte er notwendigerweiſe zu dem Aberglauben
der Beſeſſenheit kommen deſſen verderblicher Einfluß notoriſch
iſt Die Geiſteskrankheiten ſind Gehirnkrankheiten und als
ſolche vom moraliſchen Standpunkte aus nicht anders zu be
werten als die Krankheiten irgend eines anderen Organs
z B der Niere der Leber der Lunge uſw Die Geiſteskrank
heiten gehören alſo unbedingt vor das Forum des Arztes

Dazu kommt noch etwas Weiteres das iſt der allgemeine
Glaube an die Erblichkeit der Geiſteskrankheiten Zweifellos
iſt dieſer Glaube nicht ganz unrichtig und es ſind zahlreiche
Geiſteskrankheiten bekannt die in Wirklichkeit erblich ſind
und die in Familien bei den verſchiedenſten Mitgliedern der
ſelben hervortrekten Aber es iſt durchaus unrichtig wenn
man nun glauben wollte daß alle Geiſteskrankheiten erblich
ſind oder daß die wirklich erblichen Geiſteskrankheiten ſich
unter allen Umſtänden vererben müßten Man kennt
Familien in denen ſolche erblichen Geiſteskrankheiten vor
handen ſind und in denen ſie plötzlich erlöſchen um nie wieder
in dieſen Familien aufzutreten Ein großer Teil der Geiſtes
krankheiten aber iſt durchaus nicht erblich und beſchränkt ſich
nur auf diejenigen Jndividuen die davon betroffen ſind
Das zu entſcheiden iſt natürlich Sache des Arztes und kann
von dem Laien in keiner Weiſe beurteilt werden Auch iſt
der Arzt in vielen Fällen imſtande erbliche Geiſteskrankheiten
zu verhindern oder günſtig zu beeinfluſſen indem er die Mit
glieder ſolcher Familien in richtiger Weiſe leitet und ſo das
Ausbrechen der Geiſteskrankheit verhindert

Es iſt beſonders eiſte Form der Geiſteskrankheit hier zu
erwähnen die meiſt in Du leichten r auftritt und
deshalb von den Laien vielfach gar ni t als Kranfßeit auf eine ſchwere Hyſterie ſehr ſchwer zu heilen iſt und manchma

Entſcheidung darüber ob ein öffentliches Jntereſſe vorliegt
die politiſche Parteiſtellung des Beleidigten maßgebend ſein
ließe Daß im Fall Jordan ein öffentliches Jntereſſe an der
Strafverfolgung beſteht kann unmöglich in Zweifel gezogen
werden Jordan iſt wegen derſelben Straftat bereits einmal
zu der hohen Geldſtrafe von 500 Mark verurteilt und gleich
zeitig iſt die Unbrauchbarmachung des beleidigenden Textes
angeordnet worden Wenn er trotzdem die beleidigende Bro
ſchüre in unverändertem Zuſtand verbreitet ſo hat er damit
bewieſen daß er ſelbſt rechtskräftige richterliche Urteile nicht
zu achten weiß da fordert es das öffentliche Jntereſſe drin
gend ihm klar zu machen daß er auch wenn er konſervativer
Parteiſekretär iſt die Geſetze und die Urteile der Gerichte zu
achten hat Wenn manzhierfür auf konſervativer Seite an
ſcheinend kein Verſtändnis mehr beſitzt ſo iſt dies ein neuer
Beweis dafür daß die demagogiſche Richtung in der konſer
vativen Partei immer mehr Oberwaſſer erhält

Der Kanal Leipzig Torgau

Vom Kanalverein BerlinLeipzig E geht uns als Er
widerung auf den Artikel des Abg Delius folgende Zuſchrift zu

Die verehrliche Redaktion bitte ich zu dem Artikel des Herrn
Abgeordneten Delius Halle den Sie in Nr 101 Jhrer Zeitung
Morgen Ausgabe vom Sonntag den 1 März 1914 abgedruckt

haben folgende Berichtigung zu bringen
Herr Abgeordneter Delius nimmt Bezug auf eine Ausfüh

rung des Vorſitzenden der Leipziger Elſter Saale Kanalgeſell
ſchaft Herrn Stadrat a D Dr Wolff es e nicht anzunehmen
daß eine Genehmigung dieſes Projektes ſeitens Preußens er
folgen dürfte Herr Abgeordneter Delius will ferner von dem
zuſtändigen Referenten im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
erfahren haben daß das Miniſterium ſich mit dem Kanalprojekt
Leipzig Torgau überhaupt noch nicht beſchäftigt habe und an dem

Elſter Saale Projekt feſthalten werde Endlich glaubt Herr Ab
geordneter Delius feſtſtellen zu können daß die uralten Kanal
projekte darunter auch das für einen Kanal Leipzig Torgau noch
keinen Schritt weiter gekommen ſeien Jch ſtelle demgegenüber
feſt daß ich als Vorſitzender des Kanalvereins Berlin Leipzig
gemeinſam mit dem erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden am
26 Februar 1913 im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten durch
die beiden zuſtändigen Herren Referenten zu einem Vortrage
über den Plan eines Kanals Leipzig Torgau Berlin
worden bin und wir dort die Erklärung erhalten haben daß der
preußiſche Staat gegen den von uns gewünſchten Kanal durch
aus keinen Einſpruch erhebe und daß er keine Veranlaſſung habe
mit Rückſicht auf den Elſter Saale Kanal unſerm Projekt feind
lich gegenüberzutreten der Miniſter würde unſeren Beſtrebungen
gegenüber zunächſt eine durchaus wohlwollende Neutralität be
obachten und alsdann alles prüfen was wir ihm unterbreiten
würden Es wurde uns ferner beſtimmt angegeben welches
Material wir zunächſt aufzuſtellen hätten damit der Miniſter
prüfen könne ob er ſich an den Koſten für das Prvjekt erheblich
beteiligen werde Hierauf iſt die Firma Haveſtadt Contag
vom Kanalverein beauftragt worden das Vorprojekt nach den

T

gefaßt wird das iſt die Hyſterie Die meiſten Laien bringen
dieſer Krankheit eine gewiſſe Verachtung entgegen und man
kennt allgemein den verächtlichen Ausdruck hyſteriſches
Frauenzimmer Dieſer Ausdruck iſt durchaus unberechtigt
Freilich ſind es in der Mehrzahl Frauen die an dieſer Krank
heit leiden und es hängt dies mit dem Gecchlechtsleben der
Frau zuſammen da die Krankheit vorzugsweiſe von Ver
änderungen an den Geſchlechtsorganen ausgeht Die Krank
heit äußert ſich vielfach darin daß die davon Befallenen alle
möglichen Krankheitserſcheinungen haben denen in Wirklich
keit Organveränderungen nicht zugrunde liegen Sie emp
finden z B Schmerzen in Organen die ſich als geſund ex
weiſen oder ſie haben die Vorſtellung daß ſie an beſtimmten
Stellen ihres Körpers krank ſind wo ſie es in Wirklichkeit
nicht ſind Auch verüben ſie in dieſen Vorſtellungen alle mög
lichen Handlungen die ihnen ſelber und ihrer Umgebung
Schaden bringen Sie bringen ſich ſelbſt Verletzungen bei
Sie haben die Neigung Dinge zu beſeitigen oder zu zerſtören
Faſt alle Hyſteriſchen haben eine Neigung zur Simulagtion
zur Uebertreibung und zur Lüge So ſtellt ſich dem Laien
die ganze Krankheit als eine Art von Einbildung oder auch
Ungezogenheit dar Dieſe Vorſtellung der Laien iſt eine
durchaus irrtümliche und es iſt wichtig daß darüher eine
vollſtändige Aufklärung erfolgt Die Hyſterie iſt ein Nerven
leiden das ſich zur Geiſteskrankheit ſteigern kann Für dis
Kranken ſerbſt und das müſſen die Laien beſonders ſich ein
prägen iſt es ganz gleichgültig ob die Schmerzen die ſie
empfinden wirklich eine Urſache häben oder ob ſie ſich die
ſelben nur einbilden Empfinden tun ſie die Schmerzen unter
allen Umſtänden und ſie leiden darunter gerade ſo wie andere
Menſchen die wirklich Schmerzen haben und wo ſich die Ur
ſachen für dieſelben ohne weiteres auffinden laſſen Es gilt
heutzutage und es war das früher noch in erhöhtem Maße
der Fall als eine Beleidigung wenn man einem Menſchen
ſagt daß er an Hyſterie leide Das ſollten ſich die Laien ganz
allgemein abgewöhnen denn die Diagnoſe Hyſterie iſt gerade
ſo eine Krankheitsdiagnoſe wie alle anderen auch und wenn
ich einem Menſchen ſage daß er ein Herzleiden oder ein
Nierenleiden hat ſo darf das in moraliſcher Beziehung für
ihn gar nichts anderes bedeuten als wenn man ihm ſagt daß
er hyſteriſch ſei Ja es hat ſich ſehr häufig gezeigt daß wenn
man einem Menſchen das vernünftig auseinandergeſett hat
und es möglich wird ihm ſelbſt die Ueberzeugung beizu
bringen daß die von ihm gedachte Krankheit nicht in Wirk
lichkeit beſteht ſondern daß er ein nervöſes Leiden hat daß
dann der betreffende Menſch von der Heilung nicht mehr
ſehr weit entfernt iſt Aber wir Aerzte wiſſen ganz gut a
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hen aufzuſtellen Um ganz ſicher zu gehene rojekt den l ierlelten Anforderungen entſpricht
hat eine lige Verhandſung des Herrn Erſten Syndikus
der Potsdamer Handelskammer in Berlin und des Herrn Re
gierungsbaumeiſter Dr Haveſtadt mit den Herren Referenten
des Miniſteriums ſtatkgefunden Am 13 Dezember 1913 iſt von
der Firma Haveſtadt K Contag dem Vorſtande des Kanalvereins
das Vorprojekt abgeliefert worden Wie wiederholt in der geſamten Dogespreſſe bekanntgegeben beſchäftigt ſich zurzeit die

Potsdamer Handelskammer in Berlin mit der Aufſtellung der
wirtſchaftlichen Berechnung Nach Fertigſtellung der letzteren
wird das geſamte Projekt gedruckt und den Miniſterien Preußens
und Sachſens unterbreitet werden Das von den Intereſſenten
aus eigener Kraft mit einem Koſtenaufwande von 5000 Mark

tage geförderte Vorprojekt hat die techniſche Durchführbarkeit
s Projektes erwieſen dies iſt ausdrücklich im Großen Aus

ſchuß des ZentralVereins für Deutſche Binnenſchiffahrt an
erkannt worden die wirtſchaftliche Berechnung verſpricht
ebenfalls eine günſtige zu werden Der am 17 Dezember 1912
gegründete Kanalverein BerlinLeipzig kann mit dieſen Reſul
taten ſeiner erſten Tätigkeit zufrieden ſein und er wird trotz
aller Hinderniſſe die gerade diejenigen die ihn am meiſten unter
ſtützen ſollten ihm in den Weg zu legen ſuchen ſeinen Weg
weiter finden Der Kanalverein Berlin Leipzig wird auch in
Zukunft neidlos jeden Erfolg des Elſter Saale Kanals mit
Freuden begrüßen Ja er wird verſuchen den nur als Stich
kanal nach Leipzig gedachten ElſterSaaleKanal der ja von
Halle ſaaleabwärts beſtimmt nur mit höchſtens 400 Tonnen
Kähnen befahren werden kann dadurch zu einer großen Zug
gangsſtraße zu machen daß der für 600 1000 Tonnen Schiffe
geplante Kanal Berlin Leipzig in den er eng werden W
in Leipzig eingeführt wird Aus dieſem Plane werden ſich
ſicher auch nicht unbedeutende Vorteile für die Stadt Halle ſelbſt
ergeben ſo daß wir nicht mit Unrecht erwarten dürfen da
unſer Kanalunternehmen auch von den Abgeordneten der Stadt
Halle die damit übrigens nur den Traditionen ihrer Parteien
folgen würden unterſtützt werden wird

Der Vorſitzende des Kanal Vereins Berlin Leipzig E
Sitz Leipzig

Dr Belian Erſter Bürgermeiſter
Hierzu ſchreibt uns Herr Abg Delius
Die vorſtehende Berichtigung des Herrn Erſten Bürger

meiſter Dr Belian iſt eigentlich keine Berichtigung Seine Aus
führungen entkräften keineswegs meinen Artikel von neulich
Herr Dr Belian erwähnt die Ausführungen des Vorſitzenden
der Leipziger Kanalbaugefellſchaft Dr Woiff ohne die Richtig
keit desſelben zu beſtreiten Sie beſtehen alſo Ferner beſchäftigt
ſich der Einſender mit meiner Rückſprache im Miniſterium und
ſucht meine Ausführung zu bezweifeln Aus der langen Dar
ſtellung der ganzen Verhältniſſe geht aber nirgends
hervor daß die Regierung zu dem Projekt des
Herrn Dr Belian ſchon Stellung genommen
hat Wenn der Herr Erſte Bürgermeiſter in der Zuſicherung
der wohlwollenden Neukralität und des Vorbehalts der ſpäteren
genauen Prüfung ſchon eine Stellung der Regierung erblicken
will ſo vermag ich ſeinen Glauben nicht zu zerſtören Jch
halte meine Mitteilung aufrecht daß die Re
gierung fich mit dem Kanalprojekt Leipzig
Torgau noch nicht beſchäftigt hat Herr Dr Belian
kann ja auch einen ernſthaften Gegenbeweis nicht erbringen

Wenn Herr Dr Belian meint daß ich mit den uralten
Kanalprojekten auch den von ihm propagierten Kanal meinte
ſo irrt er ſich Bei genauer Leſung des Satzes der auf die Rede
Dr Wolffs Bezug nimmt kann man zu einem ſolchen Schluſſe
nicht kommen Der Sinn iſt der daß die Ausführungen Wolffs
im letzten Satz zutreffend ſind wenn man die verſchiedenen vom
wirtſchaftlichen Standpunkte durchaus berechtigten von der Re
gierung ſeit Jahren aber abgelehnten Kanalprojekte betrachtet
Unrichtig iſt ferner die Behauptung Dr Belians daß für den
Verkehr auf der Saale oberhalb Halle höchſtens 400 Tonnen
Schiffe in Frage kämen Der zwiſchen Sachſen und Preußen
ab geſchloſſene Staatsvertrag ſieht ja ſchon mindeſtens
400 TonnenSchiffe vor Sachverſtändige halten es für not
wendig und durchaus möglich daß Schiffe bis zu 600
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Tonnen bis Weißenfels die regulierte Saale
befahren können

Im übrigen verfolgte ich bei meiner Klarſtellung nur den
Zweck den umlaufenden Gerüchten die auf Grund von Zeitungs
notizen von einer Seite entſtanden waren die rief der
Kanalbaugeſellſchaft des Herrn Dr Belian naheſteht ein Ende
zu bereiten Die mir vorliegenden Schreiben der Handels
kammer in Halle und Leipzig ſowie der Stadtverwaltungen
beider Orte laſſen erkennen daß man dort ſich ebenfalls noch
keineswegs für das Kanalprojekt Leipzig Torgau ausgeſprochen

at

Es liegt für mich ſonſt kein Anlaß vor den geplanten Kanal
zu bekämpfen zulaſſen kann ich aber nicht daß man den Bau
des Saale Elſter Kanals in den Hintergrund drängt zu Gunſten
eines Projekts deſſen Ausführbarkeit und Rentabilität keines
wegs ſicher ſteht

Halle Delius M d H d AS

Wir können dieſen Ausführungen des Herrn Abg Deliusdurchaus beipflichten Es liegt uns fern das Kanalprojekt Leip

zigTorgau zu bekämpfen wir wünſchen ihm im Gegenteil vollen
Erfolg wenn wir auch den ElſterSaaleKanal zunächſt W
dringender ausſichtsreicher und raſcher realiſierbar halten Jm
übrigen können wir nach unſeren Erfahrungen nur beſtätigen
daß die Ausſichten für den Kanal Leipzig Torgau bisher nicht
ſehr groß ſind Wie lange ſchwebt nun ſchon die Verhandlung
über die Kanalbauten im Saargebiet obwohl in dem dortigen
Jnduſtriezentrum die Rentabilität gar nicht in Frage ſteht das
Schlußſtück des Mittellandkanals fehlt noch immer trotzdem die
preußiſche Regierung ja der König ſelbſt ſich dafür eingefetzt
auch der Kanal Maſuriſche SeenWeichſel iſt immer noch nicht
über das Stadium der theoretiſchen Erörterung hinausgekommen
trotzdem bereits ſeit ca 6 Jahren ein Projekt vorliegt und trotz
dem dort große landwirtſchaftliche Intereſſen mitbeſtimmend für
das Wohlwollen der Regierung und der Mehrheit des Abgeord
netenhauſes ſein dürften das dieſem Projekt entgegengebracht
wird Die Hemmung geht bei all dieſen großen Kanalprojekten
von konſervativer Seite aus und wir glauben daß ſie bei dem
Projekt Leipzig Torgau ſich gleichfalls geltend macht Deshalb
hat zunächſt das Creypau Projekt das ſich auf einen Staats
vertrag ſtützt die Ausſicht auf raſchere Verwirklichung Jmmer
hin werden die Vorarbeiten des Kanalvereins Berlin Leipzig
auch wenn die Verwirklichung des Profektes noch in weitem Felde
ſtehen für Halle ſicher nicht ohne Intereſſe ſein

Deutſches Reich

Eine Konferenz zur Regelung des Handels mit Schußwaffen
Zwecks Regelung des Handels mit Schußwaffen fand am

28 Februar im Reichsamt des Jnnern eine Konferenz unter
Leitung des Direktors Lewald ſtatt Eine große Anzahl
von Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Waffeninduſtrie
und des Waffenhandels war anweſend und es erfolgte
eine eingehende Ausſprache über beſtimmte Punkte die
eventuell in dem Geſetzentwurf Aufnahme finden ſollen
Die Arbeitsgemeinſchaft der Verbände der deutſchen Waffen
induſtrie und des Waffenhandels der alle bedeutſamen
Jntereſſenverbände angehören hatte vor kurzem eine Ein
gabe an die Reichsbehörde gelangen laſſen in der beſtimmte
Punkte behandelt wurden die den Beratungen zugrunde ge
legt wurden

Bei den Beratungen wurde ein allſeitiges Einverſtänd
nis über Anzeigepflicht für den Waffenhandel und den
Waffenhandel in Trödel und Abzahlungsgeſchäften erzieltHinſichtlich der Frage der Einführung eines Waffen
erwerbsſcheines die in Ausſicht genommen iſt war
dies nicht der Fall da alle Vertreter der Waffenindu
ſtrie und des Waffenhandels ſich gegen die Einführung eines
ſolchen ausſprachen Nur der Vertreter des Allgemeinen
Deutſchen Jagdſchutzvereins ſtimmte der Einführung eines
ſolchen Scheines für kurze Waffen zu hielt ſie aber für lange
Waffen nicht für angebracht Die Intereſſenten machten

überhaupt nicht J Heilung kommt ſondern höchſtens gebeſſert
werden kann gegen iſt es in den meiſten Fällen möglich
die beginnende Hyſterie zu heilen und zwar nicht am wenigſten
durch zweckmäßige Erziehung Es 7 alſo auch hier wieder
vor allen Dingen die Eltern aufzuklären darübet daß körper
liche Verweichlichung Nachgeben in allen möglichen Un
tugenden bei Kindern und vor allen Dingen bei Mädchen ge
eignet ſind eine Hyſterie hervorzubringen oder auch zu ver
ſtärken natürlich immer nur dann wenn die vorher er
wähnten krankhaften Veränderungen an den Geſchlechts
organen vorhanden ſind und wenn wie wir das ausdrücken
eine nervöſe Anlage beſteht Die Stärkung der eigenen
Willenskraft iſt eines der wichtigſten Mittel für die Be
ſeitigung der Hyſterie und dieſes wird nicht am wenigſten
erreicht durch eine richtige Erziehung Mit Recht hat man
daher in neuerer Zeit einen großen Wert darauf gelegt auch
die Frauen die nicht ſchon durch ihren häuslichen Beruf an
eine ordentliche körperliche Anſtrengung gewöhnt ſind körper
lich und geiſtig zu üben und auszubilden Daraus erklärt ſich
daß die Hyſterie vorwiegend eine Krankheit derjenigen Men
ſchen iſt die Zeit haben t viel mit ſich ſelbſt und mit ihrem
eigenen Körper zu beſchäftigen und darüber nachzudenken
Sie davon abzubringen durch geeignete geiſtige und körper
liche Uehung ſollte ein Hauptbeſtreben für die Erziehung des
Menſchengeſchlechtes ein
Es iſt eine altbekannte Tatſache daß Geiſteskrankheit und
Genie dicht beieinander liegen Die bekannte Redensart
der iſt viel zu dumm um verrückt z werden hat eine ge

wiſſe Berechtigung Es gibt Familien in denen erbliche
Geiſteskrankheiten zu Hauſe ſind und in denen daneben wieder
andere Mitglieder exiſtieren die beſonders begabt ſind und

dadurch hervorragende Menſchen werden Auf der anderen
Seite kommt es gar nicht et vor daß ſolche ungewöhnlich
begabte Menſchen an Gei t Werk erkranken und die
Grenze wo das eintritt iſt oft außerordentlich ſchwer zu be
ſtimmen Es iſt vielfach vorgekommen daß ſolche genialen
Menſchen als ſie ſchon vollſtändig geiſteskrank waren geiſtige
Leiſtungen hervorgebracht aben die allgemeine Anerkennung
gefunden häben Das gehört natürlich in das Gebiet des
Aberglaubens hinein und das beſte Beiſpiel für einen
Fall iſt der berühmt gewordene hiloſoph Nietzſche Ja esgibt wieder andere Philoſophen die behit Leiche tigen
dieſe von einem Geiſteskranken re Dinge zu deuten
und einen tiefen Sinn hineinzulegen der in Wirklichkeit gar
nicht mehr darin ſteckt Man wird begreifen daß dadurch
der allgemeinen Geiſtesrichtung der Menſchen da

Vernünftigem und Unvernünftigem Nur das Vernün ge
geſchieht wenn man gut unterſcheiden zu können zwiſcheniſt imſtande das Geiſtesleben der Menſchen in richtige n
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zu bringen Das Unvernünftige aber wenn es als vernünftig
gedeutet wird iſt nur imſtande die Geiſtesrichtung anderer
Menſchen auf falſche Bahnen zu lenken und zu verderben

Man kann ſich das Gehirn verrenken wie man die Beine
ſich verrenkt ſagt Mirza Schaffy Es iſt ein geiſtiges Gift
das man der Oeffentlichkeit nicht übergeben ſollte und ver
nünftige Menſchen ſollten ſo vernünftig ſein daß ſie das er
kennen und öffentlich bekennen um z verhindern daß auf
dieſe Weiſe geiſtige Epidemien entſtehen

Jn Wirklichkeit ſind ſolche geiſtige Epidemien gar nicht
ſelten geweſen ſie ſind durch den Aberglauben der Menſchen
vielfach gefördert worden und es iſt dadurch den einzelnen
großer Schaden zugefügt worden Man hat deswegen auch
geradezu davon geſprochen daß Geiſteskrantheiten oder
nervöſe Leiden anſteckend ſeien So iſt es eine bekannte Tat
e daß wenn in einer Schulklaſſe ein Kind mit einem
olchen nervöſen Leiden befindet auch andere das Beſtreben

haben dieſes Leiden nachzumachen und ſie werden dadurch
r ſelbſt bis gewiſſen Grade davon befallen

m bekannteſten t s Beiſpiel vom Veitstanz Der Veits
tanz eine Krankheit die ſich dadurch äußert daß die davon
betroffenen eher fortwährend mit den Muskeln zucken
ſo daß ſie das Geſicht verzerren oder Arme und Beine in fort
währender Bewegung haben Es iſt das an und für ſich ein

Leiden das auf innere Organſtörungen hinweiſt
un beobachtet man daß die Genoſſen eines ſolchen Kranken

gar nicht anfangen dieſelben Bewegungen auszuführen
und ſchließlich in einen ähnlichen Zuſtand geraten der aber
nun nicht auf ein inneres Leiden zurückzuführen iſt ſondern
mehr in das Gebiet der geie und Neuraſthenie gehört
Auch die Hyſterie iſt eine ſolche anſteckende Geiſteskrankheit
Sie kann bei den dazu disponierten Individuen in der Um

ebung ähnliche Erſcheinungen hervorbringen und Menſchen
ie ſich eng mit Hyſteriſchen beſchäftigt haben haben

eine große Neigung ſelbſt hyſtetiſch zu werden Das findet
man auch bei anderen Geiſteskrankheiten und es iſt merk
würdig zu beobachten wie e n n häufig Aerzte undKrankenpfleger die viele Jahre lang und ausſchlie ch mit
Geiſteskranken zu tun ha en s ſelbſt geiſteskrank
werden oder wenigſtens alle möglichen abſonderli
ungewöhnlichen Gewohnheiten annehmen

Solche geiſtigen Epidemien die meiſt von hyſteriſchen
Perſonen ausgingen ehe mitunter eine große Ausdehnung
gewonnen und lange Zeit angehalten Eine dieſer Epidemien
ging mit einer hyſteriſchen einher weswegen ſie

n und

unter dem Namen der Tangtrantheit vbeſchrieben wurde und
ließlich auf breite Volksſchichten über an denene griz männliche und weibliche Perſonen und ſogar Kinder be

teiligten

en

Beeinträchtigung durch Einführung eineScheines erfahren würde Die ſah lreichen nomenti Hen
Berlin Waffen kaufenden Ausländer vorne mlich
Ruſſen würden tatſächlich hierdurch abgeſchreckt werden auch
ebenſo würden viele Jäger die Reichshauptſtadt auf und
ohne einen ſolchen Ausweis zu beſitzen Auch der Anden
von Schußwaffen durch Angehörige zu Geſchenkzwecken wert
weſentlich erſchwert werden Angeregt wurde dage en s
Einführung von Liſten bei den Waffenhändlern auf n ie
die Käufer eingetragen und die einer polizeilichen Kontron
unterworfen werden Da über die Frage des Waffenerwert
ſcheines ein Einverſtändnis nicht erzielt wurde andererſeit
aber neue Geſichtspunkte geltend gemacht wurden ſo wurt
der Arbeitsgemeinſchaft der Verbände der deutſchen
induſtrie und des Waffenhandels anheimgeſtellt nach Alte
Zeit unter Berückſichtigung der Sachlage eine Eingabe
die Reichsregierung gelangen zu laſſen was auch geſchehen
wird

Keine Erweiterung der Beſoldungsnovelle Die Ver
handlungen über eine Erweiterung der Beamtenbeſoldungoe
novellen im Reich und in Preußen ſind er ebnislos ges
laufen Das Reichsſchatzamt und das preußiſche Finanz
miniſterium haben eine Erweiterung der Novellen ſtrikte ab
gelehnt Die Aufrollung der Frage einer Reform der ge
ſamten Beſoldüngsordnung iſt nach der Meinung der zu
ſtändigen Jnſtanzen zurzeit nicht möglich zumal eine ſolche
Reform nicht dringend ſei da erſt vor einigen Jahren eine
umfaſſende Gehaltsaufbeſſerung ſtattgefunden hat und die
Erweiterung der Vorlagen eine finanzielle Belaſtung her
beiführe die nur durch Bewilligung neuer Steuern erträg
lich werden würde Die Bewilligung neuer Steuern dürfte
jedoch zurzeit mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein

Annahme des württembergiſchen Kinogeſetzes Hte
württembergiſche Zweite Kammer nahm geſtern in zweiter
Leſung mit 50 gegen 31 Stimmen das Lichtſpielgeſetz an
Die ſozialdemokratiſchen und die fortſchrittlichen Abgeord
neten ſtimmten geſchloſſen z Das genannte Geſetz
enthält u a Beſtimmungen über das Jugendſchutzalter das
der Kommiſſionsfaſſung entſprechend auf 17 Jahre feſtgeſetzt
wurde Weiter beſchäftigt es ſich mit der Prüfung der Licht
ſtreifen nach ſittlichen äſthetiſchen und religiöſen Geſichts
punkten durch die Landesſtelle ſowie mit der örtlichen Nach
prüfung durch die Polizeibehörde Es enthält Vorſchriften
über die Zulaſſung von Lichtſtreifen nach dem Ausſcheiden
der beanſtandeten Teile über die Vorführung von Jugend
vorſtellungen und über die Bekanntmachung von Vor
ſtellungen durch Aufrufe und Plakate und ſchließlich Strafbeſtimmungen fur Verſtöße

Schon wieder ein wackeliges konſervatives Mandat Die
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beantragt bein
Plenum unter Bezugnahme auf ihre Einzelberichte die Wahl
der konſervativen Abgeordneten Dr von Heydebrand und
der Laſe im Wahlkreiſe Militſch Trebnitz Rother im Wahl
kreiſe Ohlau Nimptſch und Mertin im Wahlkreiſe
Oels Großwartenberg für gültig zu erklären Da
gegen hat die Wahlprüfungskommiſſion die Wahl des
Abgeordneten v Winterfeldt Menkin imvierten Wahlkreiſe des Regierungsbezirks
Potsdam vorläufig beanſtandet und Beweis
erhebung beantragt

mb Die Duellkommiſſion des Reichstages verhandelte
heute über die Frage inwieweit Aenderungen des Straf
geſetzbuches in den Zweikampfparagraphen notwendig ſeien
wenn jemand durch ehrenrührige Handlungen oder ehren
rührige Behauptungen über ſich und ſeine Familie gekränkt
iſt Ein Zentrumsredner will jemandem der ſich ſolcher Ver
fehlungen ſchuldig mache und dann zum Duell herausfordere
nicht mehr die Möglichkeit zur Bekleidung eines Amtes zu
billigen ihm auch jede Vorgeſetztenſtellung Ein
Sozialdemokrat fordert durchweg obligatoriſche Straf
beſtimmungen Ein Nationalliberaler ſtimmte der vom
Zentrum vorgeſchlagenen Regelung die bei frevelhaftem
Verſchulden an Stelle der Feſtungshaft Gefängnisſtrafe vor
ſieht zu Er wandte ſich aber e eine Gefängnisſtrafe von
nicht unter drei Monaten Ein Vertreter des preußiſchen
Kriegsminiſters verteidigte die ehrengerichtlichen Peſtim
mungen Ein Fortſchrittler glaubte daß der Zenkrum
antrag bei den heutigen Anſchauungen nicht durchführbar
ſei Der Vertreter des Kriegsminiſters wies darauf hin
daß aus dem Abwarten der ehrengerichtlichen Entſcheidung
keinem Offizier ein Vorwurf gemacht werde Ein Konſer
vativer hielt die jetzigen Beſtimmungen über den Zweikamp
für ausreichend war aber gleichwohl bereit einem natio
nalliberalen Antrage zuzuſtimmen der bei Zweikämpfen mit
tödlichem Ausgang oder bei rei Grannee oder
anderen erſchwerenden Umſtänden Gefängnigsſtrafe un
eventuell auch Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrecn
vorſieht Die Kommiſſion nahm Wenig den Grundſas
an daß bei frevelhaftem Verſchulden an die Stelle n
Feſtungshaft Gefängnisſtrafe treten ſolle ferner mit 8 S
men gegen 5 Konſervative und Nationalliberale daß t
Vorliegen einer ehrloſen Handlungsweiſe die bürgerlichen
Ehrenrechte n r werden ſollen nvet
konſervativer Anteng e eerleet bei hinreichen i
Vorkehrungen gegen jede Lebensgefährlichkeit ſtraffrei In
laſſen wurde abgelehnt Die Beſchlüſſe der Kommiſſion
ſollen morgen revidiert und ſpäter in Form eines Jnitiativ
antrages an das Plenum gebracht werden

m Südweſtäfrika in der Vudgettommiſſion G
Zentrumsmitglied empfahl nochmals den An r
9 Millionen aus den Ueberſchüſſen von 1913 zur Veris
derung des Reichszuſchuſſes zu verwenden Der Reichs
ſoll das Defizit der Kolonie decken wenn aber ein Weich
nicht vorhanden iſt ſondern ein Ueberſchuß und das
ſelbſt ein Defizit hat ſo liegt kein Grund für den e bue
vor Jm Verlaufe der Debatte beſtritt ein Zentrums e
das Anrecht des Schutzgebietes auf die Diamanteneinno V tag
da das Reich auch deſſen Fehlbeträge decken muß Sein An r
widerſpreche der ſollben Finanzgebahrung nicht denn ma

rechne noch auf 12 Jahre mit Diama
erträgen Der warnte vor ungOptimismus Die Betriebskoſten der Diamantengewin
wachſen während die Einkünfte zurückgehen werden von
Ab ſün mung wird ausgeſetzt Die Forderſ haft300 000 Mark fur die Gründung der Halbſcheidgeſel e

zur Erforſchung der Diamantenſperrgebiete wird ne
Zub Die Sonntagsruhekommiſſion des Reichstags

die Verhandlungen über die VBedürfnisfrage fort cFuichen
ein Antrag der ürgert hen Parteien vor in die ge hinein
Ausnahmen auch Fiſche Fleiſch und Fleiſchwaren per
zunchmen Der ſozialdemokratiſche Ant re und

die Bedürfnisfrage namentlich im Geſetz aufzählen will

gelten daß der reelle Handel mit Schußwaſſen eint h
liche
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di elehnt ebenſo ein weiterer ſozialvorſeht hen Anneh der en Gehilfen jeden dritten Sonn

der ſtändig frei gibt Der l der bürtag v n Parteien wurde angenommen Danach iſt in Ver
gerlidelten für Vack und Konditorwaren eine Beſchäftigung
aufs r Stunden in denen für Milch Molkereierzeugniſſe
a zu Fleiſch rnd Fleiſchwaren eine ſolche von 3 Stunden
Sie Bezüglich der von den höheren Verwaltungsbehör
zu laſſenden Ausnahmen wurde ebenfalls der Antragden zu rlichen Parteien angenommen Hierzu kommt der7 Abſ 2 der e ierungsvorlage Danach t für Städte
de 75 do Einwohner den höheren Verwaltungsbehörden
über ßglichteit gegeben für ſolche Gewerbezweige deren
el tändige oder teilweiſe Ausübung erforderlich iſt Aus
z men zu geſtatten die nicht über 1Uhrhin

gehen dürfen Die näheren Beſtimmungen über
Llasnahmen trifft der Bundesrat e ſind dem Reichstage

v Kenntnisnahme mitzuteilen Ein ſozialdemokratiſcher
Frtrag auch die zweiten Weihnachts Oſter und P ingſt
ertage mit unter die Vorſchriften über die hohen Feier

e zu ſtellen wurde abgelehnt Dann wurde dermpromißantrag der bürgerlichen Par
ien einſtimmig angenommen wonach die Beſhäftigung an den erſten hohen Feiertagen ſowie am Kar
reitage und am Fronleichnamstage ſoweit die beiden letzte
ken ortsgeſetzlich als Feſttage anerkannt ſind verboten wird
an den zweiten Feſttagen am Neujahrs und Himmelfahrts
tage die Beſchäſtigung aber den Bedürfnisgewerben zuge
ſtanden wird Dann vertagte ſich die Kommiſſion

Die Reichstagserfatzwahl im Wahlkreis Braunsberg
Heilsberg findet laut B am 24 April ſtatt

Der weimariſche Landtag hat am Donnerstag dem Ver
kauf des Kammergutes Burgau zum Preiſe von 625 000
Mark an die Firma Carl Zeiß in Jena zugeſtimmt Zu
längeren Auseinanderſetzungen führte das Geſuch der frei
religiöſen Gemeinden Weimar und Apolda ſowie der Orts
gruppen Jena Weimar und Eiſenach des deutſchen Moniſten
hundes um Befreiung der Kinder diſſidentiſcher Eltern
vom Religionsunterricht in den Schulen des Lan
des Unter der Porausſetzung daß für einen Erſatzunterricht
auf ethiſch idealer Grundlage Sorge getragen wird wurde
das Geſuch der Regierung zur Berück ſichtigung über
wieſen Der Beſchluß kam mit geringer Mehrheit zuſtande

2

Parteinachrichten
Abg Delius in Wilntersdorf In BerlinWilmersdorf

ſprach am Dienstag unter dem Vorſitz des Abg Kanzow in
einer gutbeſuchten Verſammlung Abg Delius über Mittel
ſtandspolitik Seine Ausführungen ernteten langanhalten
den Beifall Die Diskuſſionsredner vertraten durchweg ſeinen
Standpunkt

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin in Braunſchweig Nach den bisherigen

Beſtimmungen wollte die Kaiſerin am Sonntag oder Mon
tag in Braunſchweig eintreffen um in der nächſten Zeit in
der Nähe ihrer Tochter der Herzogin Viktoria Luiſe zu ver
weilen Wie aber der ſoeben ausgegebene Braunſchweiger
Hofbericht meldet trifft die Kaiſerin ſchon am Freitag nach
mittag 03 Uhr in Braunſchweig ein Es iſt Vorſorge ge
troffen daß der öffentliche Verkehr vom Schloßplatz fern
gehalten wird Der eine Zugang zum Schloß iſt bereits ge
ſperrt Für die Kaiſerin ſind in den letzten Wochen im Re
ſidenzſchloß eine ganze Reihe Zimmer neu hergerichtet wor
den die für künftige Beſuche des Kaiſerpaares zum alleinigen
Hehrauch reſerviert werden

h

Ausland
Unſere Auslandsdiviſion

Buenos Aires 6 März
Da das ſchlechte Wetter bei Mar del Plata andauerte

und der deutſche Admiral nicht an Land gehen konnte fuhr
er an Bord der Straßburg nach Buenos Aires wo
le be Kolonie und die Behörden Feſtlichkeiten vorbe
reiten

Entſchädigung wird verlangt

Waſhington 6 März
Staatsſekretär Bryan erklärte in einer Konferenz mit

einer Kommiſſion des Repräſentantenhauſes eine Erörterung
über Mexiko ſei augenblicklich unratſam Beiläufig bemerkte
er daß nicht nur England ndern alle Nationen die
amerikaniſche Mexikopolitik auf Entſchädi
gung unterſtützen Er betonte daß in allen Fällen
wo Ausländer Verluſte erlitten hätten alle Schuldigen be
traft werden müßten und ſprach das Vertrauen in die
Unterſuchung des Falles Benton aus welche General
Carranza angeordnet habe

Mobiliſierung aus Verſehen Die Reſerviſten der Gegend
don Montbeliard in Frankreich erhielten vor einigen Tagen
tümlich Mobilmachungsbefehle Die Unterſuchung ergab

g ein Poſtbeamter der Urheber dieſer Mobiliſierung ſei
n hatte aus Verſehen einen für die Militärbehörde be
immten Briefſack geöffnet und die darin enthaltenen Mobil

achungsbefehle den Ziviliſten zugeſtellt

e neuer tſchechiſcher Korruptions Skandal iſt durch die
ntlarvung des Parteiobmannes der geren wen

nd i ha als Spion der Prager politiſchen Polizei offen
w wig geworden Auch jene Kreſſe welche die Beſchuldigung
u ihrer Schwere anfangs für unglaubwürdig hielten
en nunmehr davon überzeugt daß Dr Sviha tatſächlich dieſe
georg geſpielt hat Der Präſident des öſterreichiſchen Ab
r netenhauſes Dr Sylveſter der ven den tſchechiſchradi

ß rn e ren e erAn e d e er 9 e
der Zeit von 7 Sis 10 Uhr da dieſe ausſchließlich Geheimſis der vetreffenden unrer

geordneten Stellen ſeien Präſident Sylveſter erklärte er
gebe ſich mit dieſer Antwort nicht zufrieden da es ſich hierum die Ehre des ganzen öſterrei iſhen er handle

Die Neue Freie Preſſe meldet Wie in informierten
parlamentariſchen Kreiſen verlautet wird die Regierungfalls ſie durch die parlamentariſche Situation zu einer neuer
lichen Vertagung des Hauſes gezwungen werden ſollte die
Beſchaffung der erforderlichen Geldmittel im Wege des S 14
ſicherſtellen

Jm engliſchen Unterhauſe iſt die Homerulebill unter dem
Beifall der Liberalen und Nationaliſten wieder eingebracht
worden ebenſo ein Geſetzentwurf für die Trennung der Kirche
vom Staat in Wales und ein Geſetzentwurf für Abſchaffung
der Pluralſtimmen bei den Wahlen

Der engliſche Militüretat für 1914/15 beläuft ſich auf
28 845 000 Pfund Dies bedeutet eine Zunahme gegen
das Vorjahr Um 625000 Pfund wovon 480 000 Pfund
auf die Entwickelung der militäriſchen Luftſchiffahrt zurück
zuführen ſind für die eine Million ausgeworfen iſt

Trauergottesdienſt für die Todesopfer des Unterſeebootes
A Die engliſche Regierung hat alle Verſuche aufge

geben das in der Whiteſandbucht geſunkene Unterſeeboot
A 7 zu heben Am Donnerstag fand an Bord des Depot

ſchiffes der Anterſeebootsflottille Forth ein Trauergottes
dienſt über der Stelle ſtatt wo der Eiſenſarg mit den elf
Opfern liegt Um das Schiff herum waren Kriegsſchiffe
aller Klaſſen in drei konzentriſchen Kreiſen aufgeſtellt Den
inneren Kreis bildeten ſieben Unterſeeboote der Devonſporth
Flottille und die acht und Unterſeeboote vom Ge
ſchwader in Portsmouth Den zweiten Kreis nahmen Zer
ſtörer und Torpedoboote ein und den äußeren Kreis die
Depotſchiffe beider Häfen Zu gleicher Zeit fand in der
Marinekaſerne in Devonſporth eine Leichenfeier ſtatt der
Vertreter der Stadt beiwohnten

Da die Königin von Rumänien infolge der Star Ope
ration die Prof Laudolt an ihrem linken Auge vorgenom
men hatte die Sehkraft wiedergewonnen hat hat Prof Lau
dolt auch am rechten Auge einen vorbereitenden Eingriff vor
genommen Auch dieſe Operation iſt vollkommen gelungen

Die Hochzeit Envers mit der Sultansnichte Nadijeh
wurde in Konſtantinopel am Donnerstag in glänzender Weiſe
gefeiert Die Braut wurde aufs reichlichſte vom Sultan und
den anderen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie beſchenkt
Enver Paſcha erhielt vom Sultan unter anderem eine luxu
riöſe Schreibzimmereinrichtung Die Braut deren allgemein
bewunderte Toiletten aus Paris bezogen wurden empfing
nachmittag die Frauen der Botſchafter der Mächte in Kon
ſtantinopel Beim eigentlichen Hochzeitsmahl waren alle tür
kiſchen Prinzen Miniſter Generale und die hohe Buregu
kratie zugegen Seit langer Zeit hat kein Hochzeitsfeſt ſo
allgemeines Jntereſſe erregt und wurde ſo glanzvoll begangen

Endlich eine Entſcheidungsſchlacht in Mexiko Jn New
york ſind Nachrichten aus Juarez eingetroffen nach denen ſeit
geſtern ein heftiger Kampf zwiſchen mexikaniſchen Bundes
truppen und den Rebellen in der Nähe von Torreon im Gange
ſind Huerta führt angeblich ſeine Truppen ſelbſt an Man
glaubt daß dieſe Schlacht entſcheidend für die Vorherrſchaft
einer der beiden Parteien in Mexiko werden wird Der
Kampf dauerte mit unverminderter Heftigkeit an

Jnfolge Unruhen im braſilianiſchen Staate Ceara iſt
der Belagerungszuſtand für Rio Nictheroy und Petropolis
verfügt worden Zwei Generale zwei Oberſten ein Major
und ein Hauptmann der Garniſon Rio ſowie die Direktoren
zweier Offiziersblätter ſind verhaftet worden Der Kriegs
miniſter hat den Truppenteilen des Heeres und der Marine
befohlen ſich für jeden Fall bereit zu halten

Mexikaniſche Rebellentaten Luis Terrazas der viele
Monate von den Rebellen gefangen gehalten wurde hat brs
Freitag dem General Villa 500 000 Dollars zu bezahlen
und zwar unter Androhung der Todesſtrafe a die An
ſtrengungen ſeines Vaters das Geld aufzutreiben bis jetzt
vergeblich waren wurde General Villa benachrichtigt daß
das Geld erſt Freitag abend ankommen werde Die von
den Rebellen eingeſetzte Kommiſſion zur Unterſuchung des
Todes Bentons und Buſchs hat ihre Tätigkeit begonnen

Auflöſung des ſchwediſchen Reichstags Zu Stockholm
wurde in beiden Kammern des Reichstags folgendes Schrei
ben des Königs verleſen Da ich aus der Sorge für die

Sicherheit des Reiches heraus die meine e Pflicht iſt
mich veranlaßt geſehen habe dem Volke Gelegenheit zu geben
durch Neuwahlen zur Zweiten Kammer ſeine Anſicht über
vie Verteidigungsfrage auszuſprechen habe ich beſchloſſen den
Reichstag aufzulöſen und im ganzen Reiche Neu
wahlen zur Zweiten Kammer anzuordnen Jch werde ſpäter

ten men wann der Reichstag aufs neue zuſammen
reten ſoll

Provinzidl Nachrichten
Holleben 6 März Selbſtmordverſuch Geſtern

nachmittag wollte ſich ein 16jähriges Dienſtmädchen aus Paſſen
dorf durch Erhängen das Leben nehmen ein herzueilender Knecht
konnte den Strick jedoch noch rechtzeitig abſchneiden

Liebenwerda 4 März Großsügiges Bettelver
fahren Der Materialwarenhändler W S im benachbarten
Domsdorf betrieb ſeit längeren Jahren ein einträgliches Ge
chäft Nach jedem Ordensfeſte oder bei ähnlichen Gelegenheiten
andte er an die mit Orden oder Titeln bedachten Perſonen
Gratulationsſchreiben mit dem Hinweis auf die eigene Bedürftig
keit und mit der Bitte um eine Unterſtützung Den Briefen wurde
ein ärstliches Atteſt über ſeine Ganzinvalidität und eine Mit
teilung des Generalkommandos des A Armeekorps beigefügt
Infolge zahlreicher Rückfragen der Briefempfänger kam endlich die
Sache zur Kenntnis der Behörden Wie zahlreich die Gaben an
den Gratulanten einliefen zeigt ein von dieſem geführtes Re
giſter Danach beliefen ſich dieſelben in den letzten elf Monaten
auf über 1922 Mark Dem Angeklagten wurden in der letzten
Schöffenſitzung hier für das gemeingefährliche Treiben vier Wochen

des Innern über die W ahrheit der Angriffe gegen Dr Svihaſſermationen einzuholen erhielt ple Unter daß das
W Abgeordneten gebeten worden war beim e

iniſterium über vertrauliche Sachen nicht informiert werde

Haft zudiktiert

Hannover 5 März Ein Denkmalfür die DeutſcheLegion Der Hannoverſche Provinzial Landtag bewilligte
geſtern für die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der Deutſchen

ktel 8 broskowsh

u

e en r r e en r
Legion in der Stadr vannover etnen Betrag von 20 000 Mark
Von anderen Korporationen und als Ergebnis einer n
ſtehen außerdem bereits 60 000 Mark zur Verfügung Man hofft
den Grundſtein für das Denkmal für das jetzt ein n
erlaſſen wurde bei der Jahrhundertfeier dex Uchlacht von
Waterloo legen zu können

Sangerhauſen 5 März Mit einem alten Zopf iſt
wiederum gebrochen Es handelt ſich um T Trankſteuerboni
fikation für eine Töchterlehrerſtelle die noch vom Jahre 1546
herrührt wo für die Entziehung einer auf verſchiedenen Häuſern
ruhenden Brauereigerechtigkeit die Beſitzer durften ſich ſelbſt Bier
brauen eine jährliche Abfindung gezahlt wurde Jetzt wird vom
Fiskus eine einmalige entſprechende Ablöfung gezahlt werden

Erfurt 5 März Todesſturz vom Dache Als derSurſche eines in einem Hauſe der Mainzerhofſtraße wohnenden
Leutnants ſpät abends nach Hauſe kam und die Haustür ver
ſchloſſen fand kletterte er am Regenrohr empor um in ſeine
Kammer zu gelangen Am Dache angekommen riß die Dachrinne
los der Soldat 71er ſtürzte ab und blieb tot liegen Die Leithe
hre Zech Mülhauſen im Elſaß der Heimat des Verunglückten
c icht

Kahla 5 März Ertrunken Unweit der Groß
a vrt Mauer wurde geſtern der Leichnam des Obervpoſt
ſcha re Gügold aus der Saale geborgen Es iſt anzunehwen
daß der Beamte auf einem Spaziergange den er noch vor Dienſt
antritt am Ufer der Saale entlang unternahm durch irgendeinen
Umſtand in das Waſſer geſtürzt und ertrunken iſt Der Verun
glückte ſtand in den fünfziger Jahren und war elitter der älteſten
Beamten des hieſigen Poſtamts

Ruhla 5 März Bevorſtehender Gebietsgus
tauſch Wie die hieſige Zeitung von wohlinformierter Seite
hört ſeien die Ausſichten für die lange und ſehnlichſt herbeige
wünſchte Vereinheitlichung unſerer jetzt zweiherrſchaftlichen Stadt
gegenwärtig günſtiger als je Die Staatsregierungen zu Weimar
und Gotha ſtänden dem Vorhaben durchaus ſympathiſch gegenüber
und ſo ſei die Hoffnung berechtigt daß in nicht allzu ferner
Zeit ein Zuſtand beſeitigt werde der um ſo drückender und hem
re empfunden wird je mehr die Entwicklung Ruhlas fort
ſchreitet

Zenlenroda 5 März Wo war Stock Die unerwartete
Rückkehr des vormaligen Bankdirektors Stock bildet in allen
hieſigen Kreiſen das Tagesgeſpräch Als der Flüchtling hier ein
traf um ſich ſelbſt zu ſtellen befand er ſich in Begleitung feiner
Frau die mit ihrem Kinde in Erfurt wohnt Stock befand ſich bei
ſeiner Einlieferung ins Gefängnis in beſter Verfaſſung und man
ſah ihm keinerlei Strapazen an Angeblich hat er ſich acht Monate
lang in der Fremdenlegion aufgehalten Jn hieſigen eingeweihten
Kreiſen ſteht man dieſer Behauptung zweifelnd gegenüber Man
nimmt an daß Stock überhaupt nicht in die Fremdenlegion ein
getreten iſt daß er vielmehr von Jntereſſenten verſteckt gehalten
und dauernd von dem Stand der Bankvereinsangelegenheit unter
richtet worden iſt Jnwieweit dieſe Vermutungen den Tatſachen
entſprechen wird die Unterſuchung ergeben Jedenfalls liegen der
Hreizer Staatsanwaltſchaft bisher unzweifelhafte Beweiſe von
dem Eintritte Stocks in die Fremdenlegion nicht vor

4 Gera 5 März Zur Frage der Arbeitsloſen
verſicherung hat der Stadtrat nunmehr endgültig Stellung
genommen Der Stadtrat vertritt den Standpunkt daß er für
eine kommunale Arbeitslofenverſicherung nicht eintreten könne
Er ſei vielmehr dafür daß die Einführung durch das Reich vor
genommen werde Der Ausſchuß hatte ſich dagegen für die Ein
führung der genannten Verſicherung durch die Stadt ausgeſprochen
Dagegen erklärte ſich der Stadtrat damit einverſtanden wenn zur
Unterſtützung Arbeitsloſer ein vom Gemeinderat feſtzuſetzender
Betrag aus der Stadtkaſſe alſo nicht etwa aus der Armenkaſſe
zur Verfügung geſtellt werde

Halliſcher Witterungsbericht
d März 6 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 741,2 737,9Thermometer Celſius 7,8 7,0el Feuchtigkeit 88 86Wind 7 e 4 d SW2 SW3Maximum der Temperatur am 5 März 10,8
Minimum in der Nacht vom 4 März zum 5 März L,7 C
NRiederſchläge am 6 März 7 Uhr morgens 13,0 arm
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Brierkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
F L Wir haben uns mit den betr Behörden in Verbindung

geſetzt und werden Jhnen entſprechende Auskunft geben ſobald
wir ſolche ſelbſt erhalten haben

Alexander Kaufen Sie einfach eine dem Werte Jhres Nach
laſſes entſprechende Stempelmarke und kleben Sie dieſe ſelber auf
das Dokument indem ſie die Marke durch Datumsüberſchrift ent
hen Der Stempelverteiler bekommt die Urkunde nicht zu
ehen

R V Wir können Jhnen nur raten daß Sie ſich an die
Kranken bezw Jnvalidenkaſſe wenden weil Sie privatim kaum
etwas erzielen werden

Sch Sie können Almoſen geben wem Sie wollen
A W Das Bild hat den Wert eines guten Steindrucks

m haren vermögen wir aber mangels Kenntnis des Werkes nicht
zu ſagen

Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt über die ſoeben er
ſchienene zweite Auflage des vortrefflichen Handbuchs der
Politik bei Jnfolge erheblicher Verbeſſerungen und Erweite
rungen iſt das Werk von zwei auf dret Bände angewachſen ſein
bisheriger Preis aber beibehalten worden Daneben wurde für
Bücherliebhaber eine Halblederausgabe veranſtaltet Die Buch
handlung Karl Block in Breslau bietet den ſofortigen Be
zug des ganzen Werkes gegen geringe monatliche Teilzahlungen
an und erleichtert ſo in dankenswerter Weiſe ſeine Anſchaffung
Ueber das von der Elite unſerer Gelehrtenwelt herausgegebene
Handbuch der Politik orientieren Jnhaltsangabe und eine Fülle

ausgeseichneter Beſprechungen Es ſei unſeren Leſern zur Ver
ſehlena politiſcher und wirtſchaftlicher Bildung aufrichtig emp
ohlen

z2

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martik
Feuchtwanger für Ausland u lehte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barthb Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriſten an
die Redaktion Einſendungen uſw ſind ſteis an dieRedaktion der Cagie Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

empfehlen aus ihrer Staaten72

Vollständige Mittag u Abendessen
sowie einzelne VWarme und Kalte Platin gosohmackvoller und vornehmer Tustührung
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Hendels

Gr Ulrichstr 57

halla
Gastspiel

Hartsteins ertolgreiechster KonkKkurrent
Das Notquartter 60 Minuten stürm Lachen

Hierzu das glänzende Varieté Programm

Der mysteriöse Deckenläufer
Chester Dieck

Teste
Anfang s Uhr

Ab Sonnnbend den 7 März

S Der HerrNach dem gleichnamigen Roman von Carl Rosner

Eine Zirkustragödie in 4 Akten
ca I Stunde Spielseitgespielt von ersten Künstlern sowie das bekannt erst Kilassigo Beſprogramm

Weinreiss
vom Zirkus

Busch Berlin
Cyelist Gr Steinstr 12cr toll kühne

nameriknen

Opern
Iextfe

mit

Notenbeiſpielen
werden überall

Vorliebe
gekouft

Besorgen Sſe sſch für die

Sonnabend
Aufführung

im Stadtthadter

jeder lext

Parsifal
Richard Wagner

nur

20
Pfannige

in ſeder Buch u Musſkalien
handlung erhältlich

Zur Konfſrmaton

der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

1 Kor

gerat wird chnell diskret nach

Halberſtädterſtr 5 part r

Weib
verk Wilhelmſir 7 Gartenb II

er

ünt den

Gr Ulpichstr 18 a

75 an

Sohuhe u Stiefel

Brennhotzerkanf

miſſion Weidenplan 5
Selephon 1038 von 42 2 geſchloſſen

erb 45 Pfa 10 Körbe 1 Mk
Körbe 11 50 Mt frei ins Haus
Nur gntes Kiefernholz

gewieſen durch W Kittei

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung
in u auß d Hauſe Luckengaſſe 8 p

Dunkelgrün
ist die neue höchst geschmackvolle und kleidsame Farbe für

frühjahrs Anzüge
Paletots u Schneiderkleider

Meine Schaufenster zeigen eine gedr e
Ausstellung dieser prachtvollen Stoffe

Telephon 912 35 Oekfkin

feine Herren u Damen Schneiderei
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T ocies
Rinne Attraktion für Malle

es

gegenLanger Wien

Taplik Litauen gegen
alhon Tunis

Apolſo T heat
ute den 6 März Fortſetzung der Großeninternationalen Ringkämpfe

Gsoßer Entſcheidungskampf

Außerdem ringen
Strenge Weltmeiſter gegen EriKSEeN Danemart

r Außerdem der erſtklaſſige Spezialitätenteil

Carlos Portugal

Randolt Oeſterreich
Schiele Cyaringen

Endepols
Gr Ulrichstrasse 19

Dunker
Ecke Bölhergasse
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Decentgra u

Ecke
BernburgerstrHändoelstr 38 d L

Die von mir neu aufgenommene Marke 12 cm lang

hochf Java mit Felix und Havanna Qualität

106 Stück S zempfehle jedem Raucher zu probieren

Aufträge von 20 Mk an frauko Bei 100 Stück 5 Rabatt

r u

Fernruf
2863

7 t J S J WICecilienhaus alle a S
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwahl steht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie
alle medizinischen Bäcder

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Ischias, Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden J

sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

h eher 1Jeder spielt sofort Klavier
Ohne fremde Hilfe ohne Noteukeuntniſſe

kann jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehlerfrei
nach der Taſtenſchrift Klavier ſpielen Probeſtücke und Auftlärung
endet gegen 50 Pfg der

Muſik Verlag Euvphonie Friedenau 264 bei Berlin

neuenin r Busföhrongh netiel
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Diener bieBöttge
Thomafſiusſtraße 17

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr prabktiſch und preiswert
K Schnee Nachfl Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſord für Herx Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Hachtfl Gr Steinſtu 84
Waſſerdichte imprägnterte

Loden Kostüme
für Damen

Schneidorarbeit daher tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfektion

empfiehlt in allen Größen
H Schneoe NMachfl Gr Steinſtr 84

1 ererh

2 R

empfiehlt ſich zum

a

Dr Preiss San Rat
seit 27 Jahren für nervöse Leiden
in Bad Elgersburg im Thür Walde

Seidenstoffe
rot

Reste fiir schlipse
Schürzen umd zuzu billigsten Restpreisen

seidendhaus
ssorg

Schwarzzenberger

Gr Steinstrasse 88
Sonntags geöfſnet

I2 2 Uhr
ſchauamtl unterKalbskenlen ſucht und geſtemp

Pfund 55 Pfg empf GeruliSkuldeinen p Kaukehmen Oſtvr

Haarunterlage
in allen Farben vorrätig

J Mtr 25 Pfg
Parfümerie Moderne

Poſtſtr 1 am Leipzig Turm

Waterproot
Jmnprägnierte Regenmäntol

für Damen und Herren
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnese Machtfſ Gr Steinſtr 34

Die Volksküchen
beſinden ſich

Vrunuoswarte Nr 31
Markt im roten Turm

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr aglich

ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
Tagen n beiden Küchen verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runkel
vormals Otto Hille Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barth Leipzigerſtraße 90 Ndes Leipziger v

Junger Spitz
zu verſchenken Geiſtſtr 53 III

Einſpänner Wagen
mit aufliegender Tonne zum
Waſſer oder Jauchefahren iſt
z verkaufen Könnern g

berbraunſchwoigerſtr 3 K Kreher

Kaufgesuehe J

Kaufe ſteks Möbel
aller Art ſowie ganze Nachlafſe
Ladon und ReſtaurattonsEturichtnugen Pianinos kaufe
auch ganze Lager neuer Möbel
und zahle die höchſten Preiſe

Vriedrich Schiriott
Kl Ulrichſtr 34

Stadt Theater
Dir et r Richards
Sonnabend den 7 MäAnfang 6 r loit
170 Vorſtellun a bonnement

2 Viertel
Abſchiedsgaſtſpiel derſigerit Hofopern

äng
Lilly Hafgren Wavon der Königl Oper in Serhin

arsEin Bühnenweih Feſtſpiel vRichard Wagner 4
d eruna Geh Hofrat M

Richards u Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſche Leitung
Hermann Hans Wetzler Jn

ſpizient Karl Jordan
Perſonen der Handluin 3 Aufzügen s
Amfortas Otto RudolphTiturel Theo Raven Halle
Gurnemanz Kammerſänger

Franz Schwarz Halle
Parfſifal Rudolf Salenius
Klingſor Viktor Erik v Horſt

Halle

Kundry nDion Komorowoskyj
Karl Kruthoffer
Jwgaro h2 edwig Nolteg napve Fritz Gruſelli

4 Otto PeterEine Altſtimme Frieda Gollmer
Tlingſors Zaubermädchen Seche

Einzelſängerinnen
Erſte Gruppe Alice von Boer

N Bruger Drevs
Emmy Reiße

Zweite Gruppe Jrmgard KühnHedwig Nolte
Frida Gollmer

Chöre der Zaubermädchen die
Brüderſchaft der Gralsritter

Jünglinge und Knaben

1 Grals
7 ritter

Kundry Lilly Hafgren
Waag a G

Ort der Handlung
Auf dem Gebiete u in der Buro
der Gralshüter Monſalvat
Gegend im Charakter der nörd

lichen Gebirge des gotiſchen
Spaniens Sodann Klingſors
Zauberſchloß am Südabhange
derſelben Gebirge dem arabiſchen
Spanien zugewandt anzunehmen
Der Chor der 24 Blumenmädchen
beſteht aus Mitgliedern des
Stadttheaters und Solo Damen
des Heydrichſchen Konſervatori
ums Muſikal Leitung Herr
Konſervatoriums Direktor Bruno

Henydrich

Der Chor der Ritter wird e
ſungen von den Herren des
Männer Geſangver Halle a S

3911 und den Herren des
Stadttheaters Muſikal Leit
Herr Kgl Muſikdirektor Willy
Wurſſchmidt
Die höchſte Höhe Knaben ber
wird geſungen von dem Stadt

I üngechor Muſikaliſche Leitung
Herr Chordirekt Karl lanert
Szeniſchdekorative Einrichtungs
Städt Maſchinenmeiſter Louis

Hauſchild
Beleuchtung tiſcher Be
leuchtungse wer ermann

HickeDie neuen Dekorationen in
entworfen und ausgeführt in dem
Atelier des Hoſtheatermalers
Profeſſor Hans FrahmDeſſau
die neuen Koſtüme in der Rhein
Theater Koſtümfabrik in Duhſel

dorf
Beſetzungsänderungen

in dringend Fällen vorbebglte w
Bei Beginn eines jeden dwerden die Türen geſchloſſen n
iſt ein ſpäterer Eintritt mich

geſtattet
Nach dem 1 und 2 Akt findet
eine Pauſe von je 20 Min ſtatt

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anf 6i2 Ende 114 Uhr

Sonntag den 8 März 1914
Nachm 3 Uhr tfenFremdenvorſt zu kl Preiſen

r32 gDis Reise um die Erde
Großes Ausſtattungsſtück in ſue Bildern von

Ennery und Jules Verne

Abends 7 Uhr nt171 Vorſtellung im Abonneme
3 Viertel

TieflandMuſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Aufzügen vonEugen Albert
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